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Die dlutschk Rcvolulien MMIoffm!
Eln Rundschreiben -es Reichslnnenmlnlsters an

Berlin, 11. Juli . Der Reichsminister des Innern , Dr.
Frick , hat an sämtliche Reichsstatthalter und sämtliche Landesre¬
gierungen — in Preußen an den Ministerpräsidenten und an
den Minister des Innern — folgendes Rundschreiben gerichtet:

In seinen letzten Ansprachen an die SA . -Führer und an die
Reichsstatthalter hat der Herr Reichskanzler eindeutig feftge-
strllt, daß

die deutsche Revolution abgeschlossen ist.
Soweit neben der NationalsozialistischenDeutschen Arbeiterpar¬
tei noch politische Parteien bestanden , haben sie sich selbst ausge¬
löst . Ihre Wiederkehr oder Neubildung ist für alle Zeiten aus¬
geschlossen. Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ist
damit der alleinige Führer des Staates geworden.
Alle Macht dieses Staates liegt in den Händen der von dem
Herrn Reichskanzler allein geführten Reichsregierung, in der
alle entscheidenden Aemter mit zuverlässigen Na¬
tionalsozialisten besetzt sind.

Damit ist die siegreiche deutsche Revolution in das Stadium
der Evolution, d. h. normaler gesetzmäßiger Aufbauarbeit ge¬
treten

Wichtigste Ausgabe der Reichsregierun« ist es nunmehr , die in
ihr vereinigte Macht geistig und wirtschaftlich
zu untermauern. Diese Ausgabe wird jedoch auf das
schwerstegefährdet, wenn weiterhin noch von einer Fort¬
setzung der Revolution oder von einer zweiten Revolution ge¬
redet wird. Wer jetzt noch so redet , mutz sich darüber klar sein,
dah er sich damit gegen den Führer selbst auslehnt und dement¬
sprechend behandelt wird. Solche Aeuherungen stellen eine glatte
Sabotage der nationalen Revolution dar und sind insbesondere
geeignet, die deutsch : Wirtschaft , die dank der von der Reichsre-
gicrung zur Lösung des Arbeitslosenproblems getroffenen Maß¬
nahmen im erfreulichen Wiederaufbau begriffen ist. neuen Be¬
unruhigungen auszusetzen «nd damit das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit zu schädigen.

Das der Reichsregierung als Trägerin der nationalen Revo¬
lution in steigendem Maße entgegengebrachte Vertrauen, dag
gerade in der Belebung der Wirtschaft und in dem
starken Absinken der Arbeitslosenziffern seine » sichtbaren Aus¬
druck findet, darf unter keinen Umständen enttäuscht werden.
Jeder Versuch einer Sabotage der deutschen Revolution , wie er
uamentlick in « nbefuateu Eingriffen in die Wirt-

dle MjWtatthalter und dle Landesregierungen
schaft und in Mißachtung von Anordnungen der Träger der
Staatsautorität zu erblicken ist, muß daher aus Grund der Ver¬
ordnung zum Schutze von Volk «nd Staat vom 28. Februar 1933
mit de » schärfste « Maßnahmen (mindestens Schutz-
Haft) gegen wen immer, geahndet werde «.

Soweit Eingriffe nötig «ud berechtigt find, dürfen sie von
nun anuurvondeuTrägernderStaatsautorität
und aus deren ausdrückliche Anordnung und unter ihrer alleini¬
ger Verantwortung erfolgen. Ausgabe der Herren Reichsstatt¬
halter «nd der Landesregierungen, insbesondere der zuständi¬
gen Minister des Innern ist es. wie der Herr Reichskanzler am
0. Juli ds . Js . ausdrücklich betont hat , mit allen Mitteln zu
verhindern, daß irgendwelche Organisationen oder
Parteistellen sich künftig noch Regieruugsbefug-
uisse anmaßen. Andernfalls besteht die Gefahr , daß die
Gegner des Nationalsozialismus , insbesondere Kommunisten
und Marxisten, versuchen werden, sich i« die NSVO . oder die
Deutsche Arbeitsfront oder sonstige Organisationen einzuschlei¬
chen , um unter ihrem Schutze die deutscheWirtschaft fort¬
gesetzt zu beunruhigen und der Regier»»« der natio¬
nalen Revolution Schwierigkeiten zu bereiten.

Im besonderen Auftrag des Herrn Reichskanzlers ersuche ich
die Herren Reichsstatthalter und die Landesregierungen, die
Autorität des Staates auf alle» Gebieten und unter
allen Umständen sicherzustellen und jedem Versuch, diese Auto¬
rität zu erschüttern oder auch nur anzuzweifeln, woher er auch
kommen mag , rücksichtslos und unter Einsatz aller staatliche»
Machtmittel entgegenzutreten.

Ich bitte ferner dafür zu sorgen , daß aus diesen Gründen künf¬
tig auch von der bisher geübten Einsetzung von Kom¬
missaren und Beauftragteu Abstand genommen wird^
da der unter ausschließlicher nationalsozialistischer Leitung ste¬
hende Staatsapparat in der Lage ist, die in Frage kommenden
Aufgaben allein durchzuführen. Ich bitte daher in eine beschleu¬
nigte Prüfung darüber einzutreten, wie die zur Zeit noch beste¬
henden Kommissariate usw. auf schnellstem Wege abgebaut oder,
soweit unentbehrlich , in den ordentlichen Staatsapparat einge¬
ordnet werden können, da jede Art von Nebenregierung mit der
Autorität des totalen Staates unvereinbar ist. Spätestens bis
rum 1. Oktober ds . Js . bitte ich mir mitzuteilen, auf welchen
Gebieten ausnahmsweise die Beibehaltung von Kommissaren im
Staatsinteresse unbedingt erforderlich erscheint.

„Unsere ncchsten Ausgaben
Berlin , 11 . Juli . Reichsminister Dr. Eöbbels veröffentlichtim „Angriff" einen Leitartikel mir folgender lleberschrist : „ lln-

sere nächsten Aufgaben"
. Dr. Eöbbels schreibt u. a. : Die Welt

beginnt allmählich einzuseben . daß das junge Deutschland , das
wir Nationalsozialisten repräsentieren, keineswegs ein voliti -,
jches Abenteuer ist , sondern eine feststehende Tatsache , mit der
man sich für alle absehbare Zeit abfinden muß . Hinter Hitler
und seinen Männern steht die stählern « Front der nationalso¬
zialistischen Parteiorganisationen. Ihre Aoant- Garde ist die m
der Revolution gehärtete und zusammengeschweißte SA . und
SS . Ob sie marschiert oder Gewehr bei Fuß steht : Immerdar
ist sie bereit , für die Sache der deutschen Revolution mit Leib
und Seele einzutreten und zu kämpfen . Die Partei ist im Be¬
griff, eine innere Umformung zu vollziehen Von den
vielen hunderttausend , die seit der Machtübernahme zu uns
kamen, wird der brauchbare Teil nach und nach in den Partei-
körver eingeschmolzen , der andere Teil , soweit er unbrauchbar
ist , aus ihm wieder ausgeschieden . Auch das dauert seine Zeit,
aber in wenigen Monaten schon wird die ganze Organisation
wieder von derselben wuchtigen Schlagkraft und vorwärtsstllr-
menden Aktivität erfüllt sein, wie in den Zeiten unserer Oppo¬
sition.

Unsere nationalsozialistischen Betriebszellenorganisation bat
eine grobe historische Aufgabe übernommen . Ihr liegt es ob.
das deutsche Arbeitertum in den Organismus des Staates ein-
zufügen , und zwar so fest , daß es nie mehr daraus herausgebro¬
chen werden kann. Man wird darauf zu achten haben , daß der
Marxismus jeder organisatorischen Möglichkeiten beraubt, hier
nicht ein neues ideologisches Tummelfeld findet. Auch da ist
mehr Gewicht auf die Qualität als auf die Quantität zu legen.
Nicht jeder , der ein NSBO . - Abzeichen ansteckt , ist damit ein
treuer Hitlersoldat. Und zu glauben, daß der Marxismus nach
dem Ende der SPD und KPD . nun auch weltanschaulich restlos
ausgerottet wäre, das mag man anderen , nur nicht uns alte»
Nationalsozialisten zumuten.

Die großen Probleme der Zeir .die Ankurbelung der Wirt¬
schaft , die Beseitigung der Arbeitslosigkeit, die in so Hoffnung»«
vollen Ansätzen stehen , können bis zum letzten Rest nur gemei¬
stert werden durch eine nationalsozialistisch « Führung, die ein
ganzes Volk hinter sich weiß . Der Führer ist . seitdem er zugleich
Kanzler des Volkes ist , derselbe geblieben, der er immer war.
Er wird mit der großen Not fertig, wenn wir alle wie ein Mann
hinter ihm stehen und ihm dabei helfen , der Nation wieder
Freiheit und Brot zu geben.

Eingliederung der KraftsaWafteln des
Stahlhelm in die aai.soz. Krastsahrkorvs

Berlin » 11 . Juli . Der Chef des Kraftfahrwesens der
SA . und der Reichsstaffelführer des Stahlhelm , Herzog
von Koburg , haben folgende gemeinsame Anordnung er¬
laffen:

Die Reichskraftfahrstaffel tritt geschlossen in das Natio¬
nalsozialistische Kraftfahrkorps.

Pg . Herzog von Koburg wird Ehrenführer des Natio¬
nalsozialistischen Kraftfahrkorps.

Die Angehörigen der Reichskraftfahrstaffeln des Stahl¬
helms führen in Zukunft neben dem RKF .-Wimpel den
Wimpel des NSKK.

Die Kraftfahrradabteilungen des Stahlhelms tragen in
Zukunft bei sonst unverändertem Dienstanzug die Haken¬
kreuzarmbinde der SA ., das Hoheitsabzeichen der SA . an
der Mütze zwischen den Kokarden, braune Halsbinde und
schwarze Hose . Anstelle des bisherigen Kraftfahrabzeichens
des Stahlhelms tritt am linken Unterärmel das Zeichen
der Motor -SA.

Der Chef des Kraftfahrweseps und der SA . bestimmt
Gliederung und Ausbildung der zum Eintritt in die
Motor -SA . geeigneten aktiven Kräfte der Reichskraftfahr¬
staffeln.

Zur Durchführung der Eingliederung wird der In¬
spektor des Kraftfahrwesens des Stahlhelm , Pg . Nord,
dem Stabe des Kraftfahrwesens der SA . zugeteilt.

Vollendung des NerWmigsllmkeS für
die Deutsche ev. Kirche

Berlin » 11 . Juli . Die Vertreter der im Deutschen
Evangelischen Kirchenöund vereinigten Landeskirchen sind
am Dienstagabend im Reichsministerium des Innern zu¬
sammengetreten , um durch den Mund des Landesbischofs
D. Marahrens die Vollendung des Verfaffungswerkes zu
verkünden. Die Abstimmung über den in den vorbereiten¬
den Beratungen fertiggestellten Entwurf hatte die ein¬
mütige Annahme der neuen Verfassung ergeben. Die
Deutsche Evangelische Kirche hat damit Gestalt gewonnen.

Der Reichsminister des Innern gab seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck, daß er als erster Gelegenheit

Sr. W warnt
Berlin , 11 . Juli . In der Tageszeitung der Deutschen

Arbeitsfront „Der Deutsche " schreibt der Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront Dr . Ler>, daß das Fundament des neuen
Aufbaues der Deutschen Arbeitsfront nunmehr fertiggestellt
ist. Das neue Deutschland, heißt es in dem Artikel weiter,
kann nicht nach dem einzelnen fragen , wenn um das Schick¬
sal der Nation gerungen wird . Am wenigsten fragen wir
aber nach denen, die ihre Kraft und Energie dazu benutzen,
um den Anbruch einer neuen Zeit zu verhindern und die
damit den Feinden Deutschlands Handlangerdienste leisten.

Ich bin gewillt , mit eiserner Härte den Wühlmäusen
ihr Handwerk zu legen und die letzten Widerstandsnester
auszubrennen . Wir kennen die Fäden, die sich von den
„Bürgerlichen " über die „Christlichen" zu den „Freien"
spannen. Wir kennen die Regisseure dieses Marionetten¬
theaters , die Jmbusch und Stegerwald , die Havemann und
Furtwängler . Ich möchte es hiermit diesen Herren zur
Kenntnis bringen , daß ich gewillt bin , falls der geringste
Versuch von Quertreibereien bekannt werden sollte, dem
Marionettentheater ein Ende zu bereiten.

Mit der gleichen Nachdrücklichkeit möchte ich jene Kreise
Warnen , die unter dem Deckmantel des ständischen Auf¬
baues ihrer Profitgier huldigen wollen . Die Zeit ist zu
groß und zu erhaben , der Gedanke des ständischen Auf¬
baues und der Deutschen Arbeitsfront ist uns heilig und zu
Sut dafür , kleinlichen und niedrigen Eigennutz voranzu-
llagen.

Der deutsche Arbeiter marschiert zurück in sein Väter¬
lich , das bürgerliche Ueberheblichkeit und marxistischer
Volksverrat ihm gestohlen hatten . Jedem , der ehrlich mit
uns kämpft , reichen wir die Hand , aber jeden» der uns
provoziert , den sollen unsere Fäuste treffen.

ScharfesVorgehen gegen kommunistische Hetze unter
Seeleuten und Hafenarbeitern

. Bremen , 11 . Juli . Die Geheime Staatspolizei teilt
mit : Nach der in den letzten Wochen erfolgten Festnahme
führender Köpfe der illegalen kommunistischen Bewegung
wurde von marxistischer Seite besonders versucht , durch die

dir LMtnibkl
Verbreitung von Hetzschriften unter den Seeleuten und
Hafenarbeitern kommunistische Wühlarbeit zu betreiben.
Aufgrund des scharfen polizeilichen Vorgehens gegen der¬
artige Bestrebungen ist es im Verfolg der weiteren Er¬
mittlungen nunmehr gelungen , auch hier führende Funk¬
tionäre in Haft zu nehmen . — Bei Baggerarbeiten in Wal¬
ler Fleet wurde ein Maschinengewehr und ein Jnfanterie-
gewehr , sowie ein großer Packen marxistischer Schriften und
Propagandamaterial gefunden.

4 Millionen NM. ArbeMvende
Berlin, 11. Juli . Nicht weniger als 3 978 S30.81 RM . wur¬

den bis zum 39. Juni bei Finanz- und Zollämtern kür die
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit eingezablt. Von
einem Landeskinanzamtsbezirk liegen noch keine Angaben vor.
jodaß die Zakl beute bereits 4 Millionen überschrei¬
ten wird. Die Sammlung kür diese Spende hat etwa Mitte
Juni eingesetzt ; das Ergebnis wurde also in 2 Wochen erzielt.
Täglich gingen annähernd 300 909 RM . ein. Ein Anfangserfolg,
wie er besser nicht erwartet werden konnte.

Der Appell an die Ovkerbereitschaft unseres Volkes ist also
nicht vergeblich . In Jahren der Not und inneren Haders schien
das Bewußtsein im Volke erstorben zu sein , daß alle Geruss-
stände und Erwerbsschichten schicksalhaft miteinander verbunden
find.

Heute ist der Gemeinschaftssinn wieder erwacht und drängt
zur Tat. Vertreter aller Volkskreise haben Anteil au dem Au¬
kangsersolg der Arbeitsspendc . In Stadt und Land hat der Ruf
des Führers und Kanzlers Widerhall gefunden . Und noch be¬
sonders hervorzubcben ist : auch Arbeitnehmer haben es sich nicht
nehmen lassen, am Lohn- und Eehaltszahlongstag einen Betrag
für die Spende abzukühren.

Weiter soi Dann wird aus Millionen kleiner Quellen and
Bäche der Strom wachsen, der in Stadt und Land Segen stiftet!

Annahmestellen für die Spende find alle Finanzämter, Zoll¬
ämter und Hauptzolliimter . Ueberweisnngen an diese Annahme¬
stellen können erfolgen durch Post. Bank , Sparkasse «sw.
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habe , der einigen Kirche des evangelischen Deutschland die
Glückwünsche der Reichsregierung in dem denkwürdigen
Augenblick zu übermitteln , in dem diese Kirche ihren Ein¬
tritt in die Geschichte des deutschen Volkes vollzieht . Er
stellte gleichzeitig in Aussicht , daß die rechtliche Anerken¬
nung der neuen kirchlichen Verfassung durch Reichsgesetz
noch in dieser Woche erfolgen werde.

Mit der Vollendung des Versassungswerkes für die
Deutsche Evangelische Kirche wurde auch die Grundlage für
die Beilegung der Kirchenkonflikte vor allem in Preußen
geschaffen . Schon am Mittwochmorgen beginnen im
Reichsministerium des Innern die entscheidenden Verhand¬
lungen hierüber und werden noch im Laufe dieser Woche
zu einem befriedigenden Abschluß gebracht werden.

Politische Streiflichter
Der englische Zeitungslord Rothermere ist bekannt

dafür, baß er nicht nur der subjektive und eigenwilligste,
sondern auch der impulsivste englische Journalist der Ee-
zenwart ist . Mit einer Unbekümmertheit, die manchmal ei¬
ner besseren Sache würdig wäre , tritt er für das ein. was
er vor etwa einem Jahre gejagt und vertreten hat . Gerade
diese Sprunghaftigkeit hat aber etwas Geniales und sichert,
das darf freilich auch nicht übersehen werden, seinen Blät¬
tern Popularität und Verbreitung und damit auch ges¬
chäftliche Erfolge . Die einzige Linie, die er konsequent
»erfolgt, ist auf innerpolitischem, englischem Gebiet zu fin¬
den . denn alles , was er schreibt, und wofür er sich begei-
tert , dient letztlich nur dem einen Zweck, der englischen Re¬
gierung . ganz gleich, wie sie zusammengesetzt sein mag, eins
luszuwischen , und zwar tüchtig und gründlich.

Man wird sich vielleicht noch daran erinnern , daß er vor
einigen Jahren Ungarn gewissermaßen entdeckte, allerdings
auf seine Art . Jedenfalls waren die englischen Leser der
„Daily Mail " und anderer von ihm abhängigen Blätter
aufs höchste erstaunt , daß sie plötzlich erfahren mußten,
England habe an Ungarn geradezu verbrecherisch gehandelt.
Nicht ganz jo drastisch aber zweifellos in seinem Eindruck
nicht minder verblüffend dürfte der neueste Artikel wir¬
ken, den Rothermere aus Deutschland, oder wie er
sagt, aus dem Naziland an die „Daily Mail " geschickt
hat , und der eine einzige Rechtfertigung des
Durchbruchs der deutschen Jugend zur Regie¬
rung und Macht darstellt. Aus einem Orte irgendwo tn
Deutschland hat er diesen Artikel, der auf Grund zahlrei¬
cher persönlicher Eindrücke entstanden sein muß, an die
„Daily Mail " geschickt, die ihn mit umso größeren Vergnü¬
gen abdruckt, weil er wiederum eine Fülle auch für englische
Gemüter herzerquickender Bosheiten gegen die Regierung
Macdonald enthält . Rothermere stellt mit grimmigem Be¬
hagen fest , daß das Durchschnittsalter der englischen Mini¬
ster 63 Jahre beträgt . Er vergleicht sie weiter mit selbstzu¬
friedenen Optimisten und bezeichnet ihre politischen Wege
als verhängnisvoll . Eine ähnliche oder gleiche Feststellung !
zu machen, steht uns nicht an . Aber bemerkenswert ist die !
Ironie auf der einen Seite und das Bekenntnis Rotherme-
res zu der Jugend auf der anderen Seite.

Daraus ergibt sich ganz von selbst, daß er dem We¬
sen und Werke Hitlers Gerechtigkeit zuteil
werden läßt und zwar in einem Ausmaß und in einer
Form , wie wir beides bislang aus englischem Mund nicht
zu hören gewohnt waren . Rothermere spricht sogar von der
„Fülle der Wohltaten "

, die das neue Regime Deutschland
habe zuteil werden lassen . Dahin rechnet er in erster Linie
die Beseitigung des parlamentarischen Regimes , die Säube - j
rung der Beamtenschaft und die Erweckung der Vaterlands¬
liebe, nicht nur der Jugend , sondern der ganzen Nation,
die nunmehr wieder mit Hoffnung und Zuversicht auf die
Zukunft erfüllt worden sei . Er scheut sich auch nicht , sich zu
einem beredten Anwalt gegen die immer noch grassierende
Greueljeuche aufzutreten , wobei er es nicht unterläßt , dem ^
Salonbolschewikentum innerhalb der englischen Gesellschaft !
und der mit Rußland liebäugelnden Presse einen Spiegel
vorzuhalten . Selbst, wenn man sich der Motive bewußt
bleibt , aus denen heraus Rothermere diesen Artikel ver¬
faßt hat , bleibt noch jo unendlich viel übrig , daß wir als
Deutsche uns darüber nur aufrichtig freuen können Rother-
meres Artikel ist die erste englische Stimme , die sich aus dem
Wust der Entstellungen abhebt und nicht nur die Lage in
Deutschland richtig erkennt, sondern auch den Beweggrün¬
den Hitlers und der Bedeutung des Durchbruchsder Jugend
zum Staate gerecht wird.

» * »

Ein Artikel des schwedischen llniversitätsprofessors Book,
der in der dänischen Zeitung „Berlingjke Tidende" erschie¬
nen ist und sich in der Hauptsache mit Adolf Hitler be¬
faßt , betont laut „Nationalsozialistischer Korrespondenz"
unter anderem:

„Alle Nationen , die am Weltkrieg teilgenommen haben,
>haben ihren unbekannten Soldaten . In Paris weilt er un¬
ter dem Triumphbogen, in London schläft er seinen ewigen
Schlaf unter dem schwarzen Marmor des Westminster, aber
in Berlin residiert er im Reichskanzler-Palais in der Wil¬
helmstraße. Deutschland ist das einzige Land , wo der
unbekannte Soldat nicht ein Toter , sondern ein Lebender

>ist" . Den deutschen Arbeiter für den deutschen Staat zu er-
obern , voll und ganz , ohne Vorbehalt , ohne Hemmung und
Ausflüchte, das sei das höchste und heiligste Ziel, für das
Hitler kämpfe . Er sei Soldat gewesen in der Uniform
und sei Soldat gewesen in der Arbeiterbluse, im gewaltigen
Heer der Arbeiter . „Weit davon entfernt , ein Restaurator
der Vergangenheit zu sein, ist er der Mann der neuen
Zeit " .

In Berliner politischen Kreisen verzeichnet man es mit
Genugtuung , daß sich führende Köpfe des Auslandes mit
erfreulicher Wahrheitsliebe freimütig daran machen , das
neue Deutschland aus eigener Anschauung kennen zu ler¬
nen und dann davon Zeugnis abzulegen, wie es jetzt Rot¬
hermere und Böök tun.

Neues vom Tose
Noch 14 Tage Konferenzarbeit in London

London, 11. Juli . In nur viertelstündiger Sitzung billigte
das Konierenzbiiro Dienstag nachmittag die Vorschläge des Re¬
daktionskomitees. Nach allgemeiner Auslassung dürste die Kon¬
ferenz noch etwa 11 Tage zujammenbleiben. Wahr¬
scheinlich wird sie sich dann provisorisch bis September oder Ok¬
tober vertagen . Man hosst , dag die internationale Devisenlage
dann eine Erörterung in weiterem Rahmen ermöglichen wird.

Sonderbeauftragter für Siedlungsfragen
Berlin , 11 . Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat Reichs-

Minister Darre den Referenten für Siedlung im Amt für
Agrarpolitik bei der Reichsleitung der NSDAP ., Dr . Kum¬
mer, zu seinem Sonderbeauftragten für die Fragen der Neu¬
bildung deutschen Bauerntums (Siedlung ) ernannt.

Die Zahl der Schutzhiifllinge in Deutschland
Berlin . 11 . Juli . Gegenüber der Meldung einer ausländischen

Telegraphenagentur , worin die Zahl der politischen Schutzhäft¬
linge in Deutschland mit 100 000 angegeben ist, stellt der Amt¬
liche Preußische Pressedienst fest , daß zur Zeit in ganz Deutsch¬
land 18 DVD Personen sich in Schutzhast befinden. In Preußen
beträgt die Zahl der Schutzhäftlinge nach den Feststellungen
des Geheimen Staatspolizeiamtes rund 12 000.

Auto des Reichsjugendfiihrers stürzt in den Rhein
Caub , 11 . Juli . Etwa 1 Kilometer vor Laub platzte an dem

Kraftwagen des Reichsjugendführers . Baldur von Schirach,
ein Vorderradreisen . Der Wagen geriet ins Schleudern , über¬
fuhr drei Prellsteine und stürzte dann in den Rhein . Außer
einem unfreiwilligen Bad kam der Reichsjugendsührer mit den
übrigen drei Personen seiner Begleitung mit dem Schrecken
davon . Der Chauffeur erlitt eine Rippenquetschung. Versuche,
das Auto aus dem Rhein herauszuziehen , mußten vorläufig
aufgegeben werden.

Kein Autounglück des Reichsjugendführers
Köln , 12 . Juli . Wie der Adjutant des Obergebiets¬

führers West der Hitlerjugend , Hartmann -Lauterbacher,
i mitteilt , handelt es sich bei dem bereits gemeldeten Auto¬

unglück bei Caub , bei dem auch der Reichsjugendführer in
den Rhein gestürzt sein soll, nicht um den Wagen des
Reichsjugendfiihrers Baldur von Schirach , sondern um den
des Obergebietsführers West der Hitlerjugend , Hartmann-
Lauterbacher . Der Reichsjugendführer befand sich über¬
haupt nicht in dem Auto.

Schweres Autounglück in Westfalen
Paderborn , 11 . Juli . In Geseke fuhr am Dienstagnach¬

mittag ein mit fünf Personen besetzter Kraftwagen gegen
einen Baum , da der Führer die Gewalt über den Wagen
verloren hatte . Durch den scharfen Anprall explodierte
der Benzintank , so daß der Wagen in Brand geriet . Sämt¬
liche Insassen wurden schwer versetzt . Eine 60jährige Frau
erlag bald darauf ihren Verletzungen.

Vorschätzung der deutschen Getreideernte zu Anfang J »N
z Berlin , 10. Juli . Auf Grund der Vorschützung der Getreide-
i ernte durch die amtlichen Saatenstandsberichterstattei zu An¬

fang Juli ds . Js wäre unter Zugrundelegung der Ende Mai
ds . Js . festgestellten Anbauflächen zu Anfang Juli ds. Js . eine
Gesamlernte an Roggen von etwa 8 .22 Millionen Tonnen (ge¬
gen 8 .36 Millionen Tonnen im Vorjahre ) , an Weizen von 8.06
Millionen Tonnen (5,0 ) , an Svelz von 137 000 Tonnen ( 188 000 ) .
an Wintergerste von 641 000 Tonnen ( 624 000 ) , an Sommergerste
von 2,83 Millionen Tonnen (2 .89 ) und an Hafer von 6,18 Mil¬
lionen Tonnen (6 .68 ) zu erwarten Für eine Beurteilung die¬
ser Ergebnisse, die im allgemeinen wieder eine gute Ernte ver¬
sprechen , ist jedoch zu berücksichtigen , daß es sich bet der Schätzung
zu Anfang Juli um eine erste Vorschützung bandelt , bei der das
Getreide noch durchwegs auf dem Halm steht und bei der über¬
dies vorausgesetzt wird , daß sowohl die Witterungsverdältnisje
als auch die Wachstumssakroren bis zur Ernte normal sind.

Die Lage der Landwirtschaft in der Sowjetunion
i London , 11 , Juli . Ueber die wirtschaftliche Lage in der Sow¬

jetunion berichtet ein kürzlich aus Rußland zurückgekehrter
Sonderkorrespondent der „Times " u. a . Während der letzten
beiden Jahren sind 70 Millionen Bauern von 14 Millionen
Farmen in 200 000 Kollektivfarmen getrieben worden . Bauern,
die Betriebsersolge hatten , werden bedrückt , in Arbeits - und
Holzfällerlager im Norden verbannt oder getötet . An ihrer
Stelle versuchen politisch aufgeblasene jugendliche Parteimit¬
glieder die neue Landwirtschaft zu „entwerfen "

. Die Aussaat
nimmt zwei - oder dreimal so viel Zeit in Anspruch wie früher.
In vielen Bezirken sind 90 Prozent der landwirtschaftlichen
Maschinen altes Eisen Wenn z. B . eine komplizierte Ernte¬
maschine einen Bolzen verl ' ert , ist niemand da, der sie repa¬
rieren kann Die alten , von Pferden gezogenen Maschinen sind,
ebenso wie die Pferde selbst , nicht mehr vorhanden . Die Bauern
sind halb verhungert und in Verzweiflung , haben aber kaum
eine andere Wahl , als zu sterben.

Eroßplan Roosevelts zur Bekämpfung der
Wirtschaftsnot

Washington , 11 Juli . Präsident Roosevelt ha: eine geradezu
sensationelle Maßnahme ergriffen , die der Vorbereitung des
Kampfes gegen die Wirtschaftsnot dienen soll. Er hat nicht nur
das Kabinett , sondern auch sämtliche Spezialberater zu einer
gemeinsamen Sitzung einberusen , in der die Schritte erörtert
wurden , die die amerikanisch« Regierung zur Niederringung der
Wirtschaftskrise ergreifen soll.

Chinesischer Dampfer im Gelben Meer gekentert
200 Perjonen vermißt

Dairen , 11 Juli . Der chinesische Dampfer „Toonan " ist mit
einem japanischen Dampfer im Gelben Meer zusammengestoßen
und gekentert. Das Unglück trug sich auf der Höhe der Küste

. oon Schantung zu. 188 Passagiere und die Besatzung werden
! »ermißt . 89 Personen konnten gerettet werden.
! Blutige Zusammenstöße in Luprasl bei Malystok
! Warschau, 12 . Juli . In Suprasl bei Bialystok kam es
l gestern zu ernsten Zusammenstößen zwischen streikenden
! Textilarbeitern und Polizei . Die Polizei , die von den

Streikenden angegriffen wurde , machte von der Waffe
Gebrauch. Zwei Streikende wurden getötet und vier
schwer verletzt. Auf Seiten der Polizei wurden fünfzehn
Mann durch Steinwürfe verletzt.

s
Aus Stadt und Land

Altensteig , den 12 . Juli 1933.
Platzkonzert . Bei günstiger Witterung konzertiert

l? ute abend von 8 Uhr ab unsere Stadtkapelle auf d - m
Marktplatz mit einem ausgesuchten Programm und wird
sich ein Besuch , wie immer , lohnen.

Lemaz-Harmonika -Orchester. Am Samstag , 15 . Juli,
abends 8 Uhr veranstalten die fünf Lemaz-Harmoniker,
Stuttgart , Mitglieder des bekannten Lemaz-Harmonika-
Orchesters, im „Grünen Baum " ein volkstümliches Hand-
Harmonika- Konzert , unter Mitwirkung des weithin belieb¬
ten Volkslieder -Terzetts , der „Drei Madrigals "

. Die Ver¬
anstaltung , welche in volkstümlichem Rahmen gehalten ist,
dürfte in Altensteig großes Interesse erwecken , zumal hier
noch nie reine Handharmonika - Musik geboten wurde . Die
drei Madrigals , welche in Altensteig nicht mehr unbekannt
sind , werden sicher viele Freunde um sich versammeln
können. Karten sind in der Buchhandlung Lauk im Vor¬
verkauf erhältlich . Besorgen Sie sich rechtzeitig einen
guten Platz.

Lohn - und Arbeitszeitregelung für die Mitglieder der Freien
Schreinerinnung Nagold . Auf Grund der am Samstag statt-
gesundenen Besprechung zwischen der Schreinerinnung einerseits
und dem Ortsgruppenleiter der NSDAP . Kubach und Kreis¬
leiter der NSBO . Schuon kam folgende vorläufige Lohn-
und Arbeitszeitregelung für die Mitglieder der Freien Schreiner¬
innung zustande : Es wird nicht länger wie 48 Stunden gear¬
beitet . Für den über 22 Jahre alten Facharbeiter wird ein
Stundenlohn von 88—68 bezahlt ; Facharbeiter von 20—22
Jahre 62—88 Facharbeiter von 19—20 Jahre 42—48
Facharbeiter von 18—19 Jahre 36—40 ^ ; Hilfsarbeiter über
22 Jahre 82 Hilfsarbeiter über 20—22 Jahre 47 Hilfs¬
arbeiter über 19—20 Jahre 37 Hilfsarbeiter über 18—19
Jahre 34 H . Arbeiter , die Kost und Wohnung erhalten , be¬
kommen den Stundenlohn wie oben , abzüglich der von der
Krankenkasse festgesetzten Sätze für Sachbezüge , die Sätze sind
folgende : Für einen männlich Beschäftigten 1 .18 pro Tag,
für eine Woche 8 .08 -N, für weibliche Beschäftigte 1 pro Tag
und für Beschäftigte unter 16 Jahre 80 pro Tag . Die Ver¬
einbarung ist eine vorläufige und hat Gültigkeit für Mit¬
glieder der Freien Schreinerinnung solange , bis eine einheit¬
liche Regelung durch den Treuhänder der Arbeit in Kraft tritt,
die in Bälde erfolgt . Die Versammlung beschließt , daß den
noch der Innung fernstehenden Kollegen Gelegenheit gegeben
ist , sich bis zum 20 . Juli 1933 der Innung anzuschließen, da nach
dem 20 . Juli 1933 eine Sperre eintritt und Ausnahmen nicht
mehr angenommen werden.

Betrunkenen darf kein Alkohol verabreicht werden.
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Kürzlich wurde
eine Wirtin in einem Bezirksort vom Oberamt Oberndorf
a . N . bestraft , weil sie einem völlig betrunkenen Mann noch
Vier verabreicht hat . Der Betrunkene hätte nach Verlassen
der Wirtschaft beinahe ein größeres Unglück verursacht . Er
taumelte in die Fahrbahn eines Kraftwagens , der , um ihn
nicht zu überfahren , im letzten Augenblick ausweichen mußte
und infolgedessen gegen einen Baum fuhr , so daß die In¬
sassen um ein Haar zu Schaden gekommen wären . Wirten,
die das — eigentlich selbstverständliche — Verbot des Ver-
abreichens geistiger Getränke an Betrunkene mißachten,
haben mit rücksichtslosem Vorgehen gegen sie zu rechnen.

Freudenstadt , 11 . Juli . (Ergebnis der Sammlung
„Brüder in Not "

. ) Die am Sonntag in Freudenstadt
durchgeführte Sammlung für die hungernden Rußland¬
deutschen brachte das unerwartet hohe Ergebnis von
794 Mark . Von den Bezirksorten hat Dornstetten
die schöne Summe von 113,68 Mark abgeführt , so daß schon
heute 850 Mark an die Zentralsammelstelle weitergeleitet
werden konnten.

Hirsau , 11 . Juli . (Das Ergebnis der Volkszählung .)
Nach der Volkszählung vom 16 . Juni d . I . leben in Hir¬
sau 512 männliche und 633 weibliche, in Ernstmühl 72
männliche und 93 weibliche Personen , das ergibt eine Ein¬
wohnerzahl für Hirsau -Ernstmllhl von insgesamt 1310
Personen (584 männl . und 726 weibl .) . Damit ist eine

s Zunahme von 32 Personen gegenüber der letzten Volks-
l zählung zu verzeichnen.

Unterreichenbach, 11 . Juli . (Verkehrsunfall .) Ein von
Pforzheim herkommender neuer Kleinwagen stieß mit
dem Kraftwagen einer Eüterbeförderungsfirma aus
Stuttgart zusammen, der von Calw herkam . Dem Klein¬
wagen wurde der Kühler vollständig eingedrückt, während
der größere Wagen weniger in Mitleidenschaft gezogen
wurde . Beide Wagen mußten abgeschleppt werden . Der
Beifahrer des Kleinwagens wurde am Kopf und im Ge¬
sicht durch Elassplitter verletzt.

Neuenbürg , 11 . Juli . (Motorradunfall .) Gestern vor¬
mittag gegen 10 .15 Uhr ereignete sich am Bahnübergang
der -Haltestelle Engelsbrand ein schwerer Motorrad-
unfall. Ein aus Schwenningen stammender Fahrer
näherte sich mit seinem Kraftrad von Pforzheim kommend
in mäßigem Tempo der Haltestelle Engelsbrand . Vermul-
lich übersah er die dort befindliche Linkskurve und fuhr
vor der Schranke geradewegs auf das Babnwärterhaus,
wobei die Maschine durch den auf der Straße lagernden
Grus ins Schleudern geriet und an einen Randstein ge¬
worfen wurde . Mit einer schweren Kopfverletzung wurde
der Fahrer dem Vezirkskrankenhaus zugeführt.

Waldrennach , 11 . Juli . Das seltene Fest der gol¬
denen Hochzeit durften hier die Eheleute Friedrich
Ehrhardt begehen. Dem Jubelpaar , das sich noch in
geistiger Frische befindet , sind von vielen Seiten , insbeson¬
dere vom Reichspräsidenten v . Hindenburg , sowie von
Ministerpräsident Mergenthaler , Ehrungen zuteil ge¬
worden.

Gllltstein , OA . Herrenberg , 10 . Juli . (Seltenes Jagd¬
glück .) Im hiesigen Eemeindewald gelang es dem Jagd¬
pächter S . aus Stuttgart am Samstagabend noch von zwei
ihn anlaufenden Wildschweinen eines zur Strecke zu
bringen , während das andere entkam . Es war ein junges
Tier , das ca . 115 Pfund wog und am andern Morgen ge¬
funden wurde . Die Tiere sind vom Waldpersonal schon
verschiedentlich beobachtet worden.

Eningen , OA . Reutlingen , 11 . Juli . (Von einem Last¬
wagen überfahren .) Am Samstagnachmittag fuhr ein
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Bierwagen mit einem Anhänger der Klosterbrauerei Pful¬
lingen durch die Burgstraße in die Hauptstraße hier ein.
Unterwegs hatten sich ohne Wissen des Fuhrmanns zwei
-tungen auf die Deichsel des Anhängers
gehängt. Beim Nathaufe sprang der größere Junge
ab der kleinere Junge wollte ebenfalls abspringen , er kam
aber zu Fall und ein Rad des Anhängers ging ihm über
den Oberschenkel . Der Verletzte mußte in das Bezirks-
lrankenhaus Reutlingen übergesührt werden , wo ein kom¬
plizierter Bruch des Oberschenkels festgestellt
wurde.

Möhringen , 11 . Juli . (Ein niederträchtiges Buben¬
stück .) In einem voll Liebe gepflegten Ziergarten in der
Rosenstratze wurden in der Nacht vom 7 . auf 8 . Juli von
gemeiner Bubenhand sämtliche Rosenstämmchen
in derMitte abgerissen. Der Besitzer des Gartens
widmete dem Täter folgendes Gedicht : An -den Rosen-
Mörder ! Wenn deine Finger dir verdorren , So denk an
meiner Rosen Knorren , Und denk bei jeder Rose Duft,
An diese Nacht, infamer Schuft ; An diese Nacht vom
7, Juli , Ob du ein Mensch bist — oder Kuli.

Aistaig a. N.» 11 . Juli . (Verkehrsunfall .) Ein Tank¬
wagen des Ueberlandwerks war mit Ueberführen von Oel
von Oberndorf nach hier beschäftigt. Der Tank war aber
anscheinend nicht dicht , weshalb sich von dem Inhalt etwas
auf die Straße ergoß . Der Straßenwalzenführer Loh-
mill -> r von hier geriet mit seinem Motorrad in eine auf

raße lagernde , vom Tankwagen herrührende Oei-
Die Folge davon war , daß Lohmiller mit seinem

,u-wei.en Standard -Motorrad den Halt auf der Straße ver¬
lor und einen unsanften Sturz erlitt . Seine schwere
Maschine wurde erheblich beschädigt . Mit Schürfungen
und inneren Verletzungen mußte der verunglückte Motor¬
radfahrer sofort in das Krankenhaus nach Oberndorf ein¬
geliefert werden.

Rottweil , 11 . Juli . (2n Schutzhaft . ) In der Nähe
von Neukirch wurde am Samstag mittag das Auto des
Reichsstatthalters Murr von zwei betrunkenen Wander¬
burschen angehalten Die Wanderburschen gaben zu ihrer
Entschuldigung an , sie hätten mit ihren Stöcken und mit
Len Fäusten nicht drohen wollen, sondern nur etwas dra¬
stisch gebeten , mitiahren zu dürfen Die beiden Wanderbur¬
schen machen einen denkbar schlechten Eindruck und werden
nun in der Schutzhaft sich hoffentlich zu einem besseren Be¬
tragen bekehren

Stuttgart , 11. Juli . (Um die Zukunft der Ee-
rverbevereine . ) Der Vorsitzende des Landesverbands
württ . Gewerbevereine, Landtagsabg . Bätzner, teilt den
Eewerbeoereinen mit, daß diese bis auf weiteres im bis¬
herigen Wirkungskreis weiterzuführen sind . Die führen¬
den Persönlichkeiten der Gewerbevereine dürfen niemand
die Hand zur Auflösung eines Vereins bieten . Die Ver¬
einsvermögen und wie seither ordnungsgemäß zu verwal¬
ten und die Vorstände sind persönlich haftbar dafür . Das
in Bälde zu erwartende neu ? Organisationsgesetz wird end¬
gültig über den Weiterbestand der Eewerbevereine ent¬
scheiden.

Todesfall. Hofrat a. D . Bickes , früher Vertreter
der Deutschen Volkspartei im Reichstag und im Landtag,
ist im Alter von nahezu 65 Jahren gestorben. Nachdem
die Nationalliberale Partei aufgehört hatte , trat Bickes
seinerzeit an die Spitze der Deutschen Volkspartei in Würt¬
temberg . Be,anders verdient hatte er sich um das Rote
Kreuz in Württemberg gemacht , besonders auch während
des Krieges Der Verstorben? war von Beruf Chemiker
und von Geburt MäU -r.

Neuordnung beim Stahlhelm. Der Stahl¬
helm wird in neun Obergruppen neu eingeterlt . Würt¬
temberg gehört setzt zur Obergrupve 5.

Zur SA . Vertreter von achtzehn Regimentsvereini-
gungen , die in Stuttgart zusammengekommen waren , be¬
stellten als Führer ihrer Arbeitsgemeinschaft A . Reustle
(Vereinigung ehemaliger 24d« r ) . Er soll Verhandlungen
mit dem Ziel der Eingliederung der Arbeitsgemeinschaft
der Regimentsvereinigungen in Sie SA . führen . Sein
Mitarbeiter und Major a . D Rampacher ( Olga -Erena-
dieres , H Schmidt <RJR . 119) , Gerwig ( IR . 121 ) .

Ein neuer Geschäftsführer. Oberamtspfleger
Schenk - ueonberg har am Montag als Verbandsdirektor
vorläufig die Geschäftsführung der Berufsorganisation der
Miirtt . Gemeinde- und Körperschastsbeamten in Stuttgart
übernommen.

N i ck! t i e st auf dem Wasen. Seit Samstag früh
trägt das eigenartige Bauwerk , das für das 15 . Deutsche
Turniest geschaffen ist , der Flaggenturm , den Richtfestbaum

von der Spitze des Turmes flattert lustig in die Winde
TT .- Fahne Am Samstag nachmittag versammelte sich
Iauherrschaft , der Hauptfestausichuß für das 15 . Deut-

,u,r Turnfest , und die Mitarbeiter der Firma Paul Ste¬
phan . die das prachtvolle und durch die Pläne von Professor
Paul Bcnatz eigenartig gestaltete Bauwerk in knapp 6 Wo¬
chen sertiggestcllt hatten Der Vorsitzende des Hauptfestaus-
ichusses . Dr . Obermeyer, sprach Worte der Anerken¬
nung aus für das wohlgelungene Werk. Der Flaggenturm
lei das weithin ragende Zeichen für das 15. Deutsche Turn¬

fest und solle mit seinem himmelstrebenden Bau beweisen , ,
daß wir in Stuttgart nur einen Willen kennen würden — '
aufwärts und vorwärts zu besseren Zeiten Der Inhaber

. der Firma Paul Stephan , Herr Stephan, dankte hierauf
auch im Namen aller Mitarbeiter Es wurde dann eine
Besteigung des Turmes vorgenommen. Von der Plattform
bietet sich ein geradezu überwältigender Anblick über die
gesamten Festplatzanlaqen . :

Neufra i. Hohz . , 11 . Juli . (Zündender Blitz .) Am !
Sonntag nachmittag schlug der Blitz in das Haus der allein¬
stehenden Maria Stehle . In wenigen Minuten standen
Wohnhaus und Scheune in Hellen Flammen . Die Rettungs¬
arbeiten waren sehr schwierig . Der Vrandleiderin sind
sämtliche Kleider verbrannt.

Gundelsheim OA. Neckarsulm , 11 . Juli . (Im Neckar
ertrunken . ) Der Arbeiter Kraft , der am Neckarkanal¬
bau beschäftigt ist . fiel aus einem Nachen in den Neckar
und ertrank . Sein Tod ist um so tragischer , als er kurz
vor der Heirat stand.

Heidenheim, 11 Juli . ( Tod im Freibad .) Sams¬
tag abend fiel ein lljähriger Knabe von hier plötzlich ohne
äußeren Anlaß ins Wasser und versank Er konnte von
einem jungen Rettungsschwimmer raschestens geborgen
werden. Die vom Badeperjonal sofort angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos Es handelte sich zwei¬
fellos nicht um Ertrinkungstod , sondern vielmehr um einen
Schlaganfall.

Buchau a. F . . 11. Juli . (Schadenfeuer . ) Montag
abend brach in dem zur Gemeinde Kappel bei Buchau ge¬
hörigen Ottobeurer Hof Großfeuer aus . Eben als die letz¬
ten Heuwagen in dem etwa 40 Meter langen älteren Oeko-
nomiegebäude abgeladen wurden , stand plötzlich der Heu¬
stock in Flammen . Die auf dem Heustock sich aufhaltenden
Personen hatten die größte Mühe , sich zu retten . Sämtliche
45 Stück Vieh konnten gerettet werden In der Eesindekam-
mer ist den Arbeitern restlos alles verbrannt . Die Löschar¬
beiten der Feuerwehren von Kappel und Allmannsweiler
waren dadurch erschwert , daß wenig Wasser vorhanden war.
Die Entstehungsursache dürfte auf einen Motordefekt beim
Heuaufzug zurückzuführen sein.

Sigmaringen . 11 . Juli . (Fahnenüberführung . )
Am Sonntag wurden die ruhmreichen Fahnen der 40sr
Hohen,zollern -Füsiliere und . des Fußartillerieregiments
Nr . 13 in feierlicher Weise in die Heimat übergeführt . Der
Tag wurde zu einem nationalen Hochfest . Am Sonntag
morgen brachte die Tradit ' onskompagnie IR . 14 die Fah¬
nen von Tübingen nach Sigmaringen Um 10 Uhr war
Feldgottesdienst im Prinzengarten . Dem Vorbeimarsch
folgte die feierliche Uebergabe der Fahnen vor dem fürst- >
lichen Schloß. Der letzte Kommandeur der 40er , Oberst ^
Käther , dankte Fürst Friedrich von Hohenzollern, daß er
das Schloß für die Fahnen zur Verfügung gestellt und es
erreicht hatte , daß die Fahnen von Kassel nach Sigmarin-

! gen übergeführt werden durften Im Namen des Hohen-
! zollernschen Fußartillerieregiments 13 dankte General-
l major Schradin dem Fürsten für die Schirmherrschaft. Da¬

rauf erfolgte die feierliche Uebergabe der Fahnen durch den i
Kommandeur des 2. Bataillons Infanterieregiments 14,
Oberstleutnant Tschunkc-Tübingen , zu treuen Händen des ,
Fürsten . s

i Kleinfachsenheim OA. Vaihingen a . E . , 11 . Juli . (Die l
Müller . ) Eine Kuriosität , die wohl in keinem anderen
Orte Württembergs zu finden ist , kann man , so berichtet

s der „Enz-Bote"
, hier feststellen . Hier ist ein Obermüller,

? ein Untermüller , der Bürgermeister heißt Müller , Ee-
! meindepfleger Müller , Polizeidiener Müller . Amtsdiener
^ Müller , ein Mühlbauer Müller , ein Eisenbahner Müller,
! ein Schreiner Müller , ein Bauer Müller , ein Schuhmacher
! Müller.

f
Aus Baden

i Obergrombach bei Bruchsal, 10. Juli . In der Nacht zum
! Sonntag wurde in Obergrombach eine Hitlerlinde abge-
! schn ' tten. Von den Tätern fehlt jede Spur . Der Ort war

bekanntlich von jeher eine Hochburg des Zentrums.
s Rheinbischofsheim, 11 . Juli . (Tödlicher Sturz . ) !

Als der Schlosfermeister Weil mit einem Heuwagen nach i
Hause fuhr , scheute in der Nähe der Rellach sein Kuhge- !

, spann , der Heuwagen neigte sich zur Seite und fiel um . j
s Weik konnte vom Wagen heil herunterkommen . Seine 73 j
: Jahre alte Frau , die auf dem Wagen saß , brach das Genick :
! und war sofort tot . j
! St . Georgen b . Freiburg , 11 . Juli . (Motorradun - l
! glück . ) Auf der Landstraße von St . Georgen in Richtung
! Tiengen ereignete sich ein schweres Motorradunglück . Ein
i mit zwei Metzgerburschen besetztes Motorrad fuhr an einer
! schwer zu nehmenden Kurve 1200 Meter außerhalb St . -
i Georgen in voller Wucht gegen einen Baum . Die beiden -
? Motorradfahrer wurden auf die Straße geschleudert , der
i eine, namens Albert Steinle erlag bald darauf seinen schwe-
l ren Verletzungen, der Mitfahrer Bernhard aus Offenburg i
j wurde in die Chirurgische Klinik verbracht.

SÄvtz der Schuldner gegen Zwangsvollstreckung
Stuttgart , ll . Juli . Von zuständiger Seite wird mitgcteilt:

Die immer wieder heroorrrelenüen Wünsche nach einer Erwei-
rerung des Vollstreckungsschutzes für Württemberg geben Ver¬
anlassung zu näherer Darlegung der Rechtslage und der hienach
bestehenden Möglichkeiten, schutzwürdigen Schuldnern zu helfen.
Die gesetzgeberischen Befugnisse zu Maßnahmen auf diesem Ge¬
biete liegen grundsätzlich beim Reich und die vor etwa einem
Monat in Kraft getretene neuerlich« Erweiterung der Schuld¬
nerschutzbestimmungen hat sehr weitgehende Möglichkeiten ge¬
bracht , um notleidende Schuldner über die gegenwärtige Krisen¬
zeit der Wirtschaft hinwegzubr ngen. Im einzelnen ist heroor-
zuheben. daß zur Zeit Zwangsversteigerungen landwirtschaft¬
licher Grundstücke kraft Gesetzes bis 31 . Oktober 1933 eingestellt
sind . Eine frühere Fortsetzung des Verfahrens bedarf besonderer
Anordnung des Versteigerungskommissars , die nur zulässig ist.
wenn der Schuldner bei erststelligen oder für ein Kreditinstitut
eingetragenen Belastungen auch weiterhin mit wiederkehrendrn
Leistungen im Rückstand bleibt ohne Viesen Verzug durch außer¬
gewöhnliche Ereignisse entschuldigen zu können oder die Rück¬
stände innerhalb einer 'hm gesetzten Nachfrist auis Lausende
zu bringen . Auch das Fehlen ordnungsmäßiger Wirtschaftsfüh¬
rung kann die Grundlage für die Fortsetzung des Verfahrens
bilden . Vom beweglichen Vermögen können bet Landwirten nur
noch Luxusgegenstände durch die Zwangsvollitreckung ersaßt
werden . Wo aus irgendwelchen Gründen die besonderen Voll-
streckungsjchutzbestimmungensllr die Landwirtschaft nicht Platz
greisen , müssen die Vollstreckungsbehörden in jedem Fall von
Amts wegen prüfen , ob inchi die allgemeinen Voraussetzungen
für eine einstweilige Einstellung der Zwangsversteigerung vor¬
liegen Diese allgemeinen Varausietzungen gehen dahin , day die
den Bersteigerungsantrag veriisscnben fälligen Verbindlichkei¬
ten des Schuldners infolge der wirftchaftlichen Eeiamtenlwick-
lung und nicht etwa infolge seines eigenen Verschuldens unbe¬
friedigt geblieben und Tatbestände , die demnach zur Einstel¬
lung führen müssen , sind >nrv? !ondere unverschuldete Einnahme-
aussälle , Arbeitslosigkeit Einkommensminderung u . a. Die Ein¬
stellung, die jeweils bis aui sechs Monate erstreckt werden kann,
ist zu wiederholten Malen zulässig insolange die angeführten
tatsächlichen Voraussetzungen bie ' iir vorliegen Diese Voraus¬
setzungen stnd auch im Wiederholungsfall von Amts wegen zu
prüfen , wobei der Vollstreckunzsschuldner die Möglichkeit hat,
seinen Standpunkt durch entsprechende Anträge und Darlegun¬
gen, soweit nötig auch durch Anrufung der Vorgesetzten Ge¬
richte im Beschwerdeweg zur Geltung zu bringen . Bei der Ent¬
scheidung über die einstweil ge Einstellung werden die Voll¬
streckungsbehörden auch die Möglichkeiten wirtschaftlicher Er¬
holung in Betracht zu ziehen haben , die für den Schuldner in
den für die Zukunft in Aussicht zu nehmenden Zinserleichte¬
rungen liegen Der allgemeine Zwangszugriff aus beweglich«
Gegenstände und in M >et- und Pachtzinsen unterliegt gleich
falls weitgehenden Einschränkungen mit dem Ziel , die Schuld¬
ner gegen unverhältnismätzige Schädigungen zu schützen. Im
Hinblick auf diesen weitgehenden Schuldnerschutz darr angenom¬
men werden , daß nicht mehr allzuviele Schuldner übrig bleiben,
gegen die noch heute die Zwangsvollstreckung durchgesührt wird,
obwohl gegen sie ein begründeter Vorwurf wegen mangelhaf¬
ter Wirtschafts - und Lebenssührung nicht erhoben werden kann
Wo dies trotzoem noch der Fall und hiedurch der wirtschaftlich«
Bestand schutzwürdiger , insbesondere kinderreicher Familien >«
Frage gestellt ist, bildet es eine wichtige Ausgabe vor allen
der Gemeindebehörde, sich um die betroffenen Angehörigen ihrei
Gemeinde mit allem Nachdruck anzunehmen . Zu diesem Zweü
wird es sich in vielen Fällen emvfehlsn, wenn die Gemeind«
die Verhandlungen mir dem betreibenden Gläubiger in di«
Hand nimmt Ergibt sich hiebei daß sich eine Bereinigung odei
Zurückstellung des Falls ohne ganze oder teilweise Befriediguno
des Gläubigers nicht erreichen läßt , so muß auch die Lösung
daß die Gemeinde den Gläubiger gegen Abtretung seiner For¬
derung abtindet . ernstlich erwogen und nötigenfalls durchge-
fiihrr werden Wenn in der dargelegten Weise alle behördlich««
Stellen Zusammenwirken um bedrängte Schuldner vor dem end¬
gültigen wirtschaftlichen Zusammenbruch zu retten, so besteht
die Aussicht , daß es gelingt , alle diejenigen , die Schutz ver¬
dienen und oie unter oer Auswirkung der bevorstehenden Er¬
leichterungen sich die Grundlage ihres wirtschaftlichen Bestands
erhalten können, über die gegenwärtige Notzeit hinwegzu¬
bringen.

aranbesstelle Baden -Württemberg für Volksaufklärung
und Propaganda

Karlsruhe. 11 . Julr . Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit : Der Reichsminister illr Volksausklärung und Propa¬
ganda . Dr. Eöbbels , hat den Pressechef des Badischen Staars-
mlnisteriums Moralisr, mit der Leitung und Organisation
der Landesstelle Baden -Württemberg für Bolksauiklärung und
Propaganda beauftragt. Die Landesstelle Baden -Württemberg
ibernimmt damit die Funktionen des Reichspropagandamin '.ste-
tiums in den genannten Ländern . In den Aufgabenkreis der
«euen Stelle deren Sitz in Karlsruhe ist, werden alle Faktoren
ter öffentlichen Meinungsbildung, ferner Verkebrswerbung,
Wirtichaklsprovaganda uiw eindezogen werden. Die Geschäfts¬
räume befinden sich im Staatsministerium. Seine bisherigen
Funktionen als Leiter oer Presse - und Propagandastelle des
Badischen Staatsministeriums wird Pressechef Moraller ehren¬
amtlich oeibehalten.

Eine Mittelst im M« r »er „Echwarzwitldn Tageszeitung
"
, Alienftelg

lieber 27 ; o « o Mttretsradr haben klK schon angemeldet;
Was regt den Geist von neuem an , bringt Frohsinn und

Schaffensfreude wieder — — ? Reiselust und Reisen . Wir
dollen erfahren wie die Welt in Wirklichkeit mit all dem Neich-

ihrer Naturschönheiten aussieht und wie die Menschen
>° r °uf leben. Aber nur wenige können eine Weltreise nmchen
" sollen nun die andern auf eine Weltreise verzichten . Nein.
" Wir wollen dem lerneifrigen Sinn das ganze herrliche
mdeniund schenken , indem wir es durch Kenner m Wort und
6 -ld entrollen lassen. Länder, Völker, Naturbetrachtungen
ollen die Leser fesseln und erfreuen . Sie werden mit uns von
and zu Land , von Ort zu Ort reisen . Wir versprechen den

-esein genußreiche Stunden und wollen ihnen ein freundlicher,
Mmerksamer Führer sein . Trete jeder mit uns getrost die
Weltreise an und lerne die Pracht der Natur , die Sitten und
>obräuche der verschiedenen Menschenrassen ohne Relsebeschwer-
m , teure Ausrüstungen und Reisegelder kennen . Er kann alles

im gemütlichen Heim für nur 30 Pf . wöchentlich durch unsere
Zeitschrift „Durch alle Welt " genießen . Jede Woche erscheint
ein Heft im Umfange von 36 Seiten und enthält die Berichte,
Erlebnisse , Jagdabenteuer bekannter Weltreisendcr aus allen
Ländern der Erde . In jedem Heft ist der interessante Text
durch über 50 herrliche Abbildungen in farbigem Kupfertief¬
druck belebt . — Zur allgemeinen Orientierung über all die
Länder, Städte , Gebirge , Seen, Ströme , die Sie mit uns be¬
suchen , erhält jeder Abonnent als Bestandteil des Abonnements
in Lieferungen gegen Erstattung der Versandspesen

außerdem einen großen Kandolla-.
Füllen Sie nebenstehenden Anmeldeschein aus , senden Sie ihn
an uns ein und die für einen jeden erlebnisreiche Reise wird
sofort angetreten.

Rur ZN Pfennig pro Worbe!
Anmeldeschein für die Leser der
..Echwmzwaider rogeszeitmig" Altensteig

An Peter I Oestergaa d Verlag , Berliu -Schöneberg.
Ich bestelle „Durch alle Weit" jede Woche ein Heft für 30 Pfg.

auf ein Vierteljahr ; kündige ich nicht fünf Wochen vor Bezugs-
quaitalschluß, wüniche ich die Zeitschrift weiterzubeziehen . Er¬
füllungsort Berlin -Scböneberg.

Gegen ErstaOung der Verjandspesen erhalte ich in Lieferungen
den großen Handatlas.

Name: . Alter r.

Ort : . . Straße: .
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Kleine Rackriidkkn nur o»» Welt
Mandatsniederlegung des früheren Staatssekretärs von

Bismarck . Wie das VDZ .-Büro meldet, hat der preußische
LandtagsabgeordneteBismarck, der der Deutschnatio-
nalen Front angehörte, sein Landtagsmandat niedergelegt.

Kommunist erschießt einen SA.-Mann . Wie die Gruppe
Ostmark der SA . mitteilt , überfiel der kürzlich aus dem
Zuchthaus entlassene Kommunist Lange mit zwei Helfers-
helfergn den SA .-Mann Willy Höllger-Wowagen , indem
er ihn mit einem Jagdgewehr aus einer Entfernung von
etwa zwei Meter anschoß. Der Ueberfallene , dem die ganze
Cchrotladung in das Becken gedrungen war , starb unter
furchtbaren Qualen . Der Täter wurde festgenommen.

Die Sammlung unter den Reichspostbeamten für die
Stiftung Opfer der Arbeit hat bereits einen Betrag von
36 000 RM . ergeben. Der Gesamtbetrag der Sammlung , die
fortgesetzt wird , dürfte erheblich höher liegen, da manche
Beträge der Stiftung unmittelbar zugeführt worden sind.

In Aussig ertranken in einem Strudel beim Baden vier
Personen , darunter ein junges Ehepaar aus Reichenberg.

In Barmen- Hatzfeld ertranken in einem Plantschbecken,
dessen Wasserspiegel infolge der starken Regenfällr von 100
auf 160 Zentimeter gestiegen war . ein neunjähriger und ein
elfjähriger Knabe.

Das Flugzeuggeschwader Balbos wird den letzten Mel¬
dungen zufolge wahrscheinlich am Mittwoch früh starten.

Konkurs des Landbundes von Mecklenburg -Schwerin.
Eine eingehende Nachprüfung der Vermögensverhältnisse
des Landbundes von Mecklenburg - Schwerin brachte ein ver¬
nichtendes Ergebnis. Nach Abzug der an den Reichsland¬
bund zu leistenden Zahlungen bleibt ein jährliches Unko¬
stenkonto von 90 000 RM . Diese Tatsache führte zu dem
Entschluß , das Konkursverfahren einzuleiten.

Madel und Verkehr
Borten

Berliner Börsenbericht vom 11. Juli . Die Börse konnte in ei¬
ner freundlichen Erundstimmung eröffnen , da die Mitteilung
des internationalen Arbeitsamtes in Genf über die Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit , gegen die Deutschland am erfolgreich¬
sten angekämvft habe, sowie die :n der nächsten Woche zu erwar¬
tende Inangriffnahme des Strahenbauvrogramm rein psycholo-
gisch stimulierten . Das Geschärt an sich blieb in engsten Grenzen.
Der Renlenmarkr verkehrte in sehr ruhiger Haltung Die Kurse
dürften hier im allgemeinen gehalten sein Am Geldmarkt blieb
die Situation unverändert . Tagesgeld war mit 4 .25 bzw. 4.12
Prozent zu haben.

Berliner Produktenbörse vom 11 . Juli . Weizen märk. 187 bis
189 . Roggen märk. 153—155. Wintergerste 154- 159, Futter - und
Jndustriegerste 152 — 164 . Hafer märk. 135—141. Weizenmehl 23
bis 27.25. Roggenmebl 21 .4V —23.65. Weizenkleie 9.50—9.65 . Rog¬
genkleie 9 50—9 .65 . Viktoriaerbsen 24 - 29 .50 . kleine Sveiseerb-
sen 20—22. Futtererbsen 13 .10—15 RM . Allgemeine Tendenz:
matt.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11 . Juli

Zutrieb : 60 Ochsen . 132 Bullen . 328 Jungbullen 500 Rinder.
221 Kühe , 1764 Kälber . 3074 Schweine . 11 Schafe . Unverkauft:
15 Ochsen. 15 Bullen . 50 Jungbullen . 60 Jungrinder 10 Kühe.
60 Kälber . 300 Schweine.

Ochsen: ausgem . 27—31 tunv .) . vollf . 24—25 lunv .) , fl . 22
bis 23 lunv .) .

Bullen: ausgem . 27—29 (28—29 ) , vollfl . 25—26 (unv .) . fl.
23—24 lunv .) .

Jungrinder: ausgem . 30—32 lunv .) . vollfl . 27—29 (27
Lis 29 ) . il . 23—25 (23—26 ) .

Kühe: ausgem . 22 —26 (30- 32) . vollfl . 18 - 20 (24—29) . fl.
13— 16 lunv . ) . ger . 10— 12.

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 42—45 ( unv ).mittl . 34 —40 lunv . ) . ger . 26—32 (28—32) .

Schweine: über 300 Pfd . 35—36 (35—37 ) . von 240 —300
Psd . 36—37 l 36—38 ) . von 200— 240 P ' d . 37—38 lunv . ) . von 160
bis 200 Pfd . 36—37 ( 36—38) . von 120— 160 und unter 120 Pfd.
34 —35 ( 35— 361 . Sauen 28—31 ( 29— 321 . Verlaus : Großvieh
mäßig , Kälber gute Qualität gefragt , geringe vernachlässigt:
Schweine rukig . nennenswerter Usberstand.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 11 . Juli . Auftrieb : 113
Ochsen , 94 Bullen . 344 Kühe . 284 Färsen . 761 Kälber 31 Schafe,
2009 Schweine . 52 Arbeilsvierde . 55 Schlachtvierde . Preise : Och¬
sen a 30—32. b 24 —28. c 25—28 . Bullen a 28—30. b 24—26, c 21
bis 24. Kübe a 22—24. b 18—21. c 14—17 d 12—13. Färsen a 31
bis 33 . b 25—28, c 24—26. Kälber b 37- 40, c 33—36 , d 31 —32.
e 24—27 . Schake b 21 —27 , Schweine b 40—41 . c 40— 41 . d 39—41,
e 35— 37 , Preise vro Stück: Arbeitspferde 300— 1200, Schlacht¬
vierde 30— 120 RM . Marktverlauf : Großvieh ruhig , langsam
geräumt : Kälber dto . : Schweine rubig . Ueberstand : Arbeits-
vkerde sehr rubig : Schlachtvierde mittel,

Berneck, 12. Juli . Der gestrige Vieh - , Schweine-
und Krämermarkt war außerordentlich gut beschickt . Zu¬
geführt waren 37 Paar Ochsen, 9 Kalbinnen , 11 Kühe , 8 Rin¬
der, 165 Milchschweine und 15 Läuferschweine . Erlöst wurden
für Ochsen pro Paar zwischen 600—800 ^( , Kalbinnen 220 bis
300 M , Kühe 150—250 -K , Rinder 90—120 -K : für Milch-
fchweine galt ein Paarpreis von 25—45 -K und für Läufer von
50—75 -/ll . Handel lebhaft , besonders auf dem Schweinemarkt.

Stuttgarter Häute - und Fellauktion vom 11 . Juli . An der heu¬
tigen Häute - und Fellauktion wurden mr das würit , Auktions¬
gefälle folgende Preise erzielt : Kuhhäute 30—49 Psd . 38—42.
40—59 Pfd . 40—45. 60—79 Pid 40—50 . 80—100 u , m . Pfd . 47
dis 50 Pfg . ,' Ochsenhäute 30—49 Pfd . 40. 50—59 Pfd . 47—48.
60—79 Pfd . 46,5—48. 80—99 Pid . 40 .75—42. 100 u . m . Pfd . 48
Pfg . : Rinderhäute 30—49 Pfd . 50—56 . 50—59 Pfd . 46.75—50,
60—79 Psd . 46,5—50. 80 u . m . Pfd . 48 .5—49,5 Pfg: Bullen-
bäute 30—49 Pfd . 40. 50—59 Pfd , 39. 60—79 Pfd , 33—37 . 80
bis 99 Pfd . 32—37. 100 u . m , Pfd . 29- 32 Pfg .. Schußhäute 27 .5
Pfg, ! Kalbfelle bis 9 Pfd , 74 —78 . 9,1 —15 Psd . 61 —67 5 . 15,1
bis 20,1 u , m. Pfd . 62 Pfg, , Schußkalbfelle 40 Pfg . . Fresserkelle
38 Pfg . : Schaffelle vollwollig 27 .5 . Blößen 28 Pfg . . Lammfelle
20 Pfg . Tendenz : Bei normalem Besuch hatteauch die würtr.
Zentralaution weichende Tendenz . Kalbfelle gingen um zirka 3
bis 5 und Svitzenpreise um 8 Pfg . zurück. Großoiebbäute gaben
durchschnittlich 2—6 Pfg . nach.

Rundfunk
Donnerstag , 13. Juli . 10. 10 Uhr aus Karlsruhe : Violinmu-

fik altitalienischer Meister . 12 Uhr aus Köln : Mittagskonzert.
13.30 Uhr aus Frankfurt : Konzert . 14 .30 Ubr : Spanischer
Sprachunterricht . 15 Ubr : Englischer Sprachunterricht mr An¬
fänger , 15 .30 Ubr nach Frankfurt : Stunde der Fugend . 16.30
Ubr aus Badenweiler : Nachmitiagskonzert . 17,45 Ubr : .,Hei¬
matschuß im nationalen Deutschland "

. Vortrag von Prok , Dr.
Schwenkei . 18 . 10 Uhr : Stellung und Aufgabe des Studenten
im völkischen Staate . Vortrag von Prof . Dr . Bebermeyer , 19
Ubr aus Leipzig : Stunde der Nation . 20 Uhr aus Stuttgart:
„ Hundstage "

. 21 Ubr : Orchesterkonzert. 22.45 Uhr aus Köln:
Nachtmusik.

Letzte Nachrichten
Italienische Studenten begrüßen den Kanzler

im Braunen Haus
München, 11 . Juli . Wie die Reichspressestelle der

NSDAP , mitteilt, stattete Reichsaußenminister Frhr . von
Neurath am Dienstagnachmittag dem Führer im Braunen
Haus einen Besuch ab . Anschließend besichtigte Neurath
mit größtem Interesse das Braune Haus und seine Ein¬
richtungen . Währenddessen hatte sich auch eine Studien-
gesellschast italienischer Studenten der juristischen Fakul¬
tät der Universität Perugia unter Führung des Prof.
Caper eingefunden , die der Führer begrüßte und von ihm
empfangen wurde . Prof . Caper brachte die freundschaft¬
lichen Gefühle der faszistischen Jugend für den National-

sozialismus und dessen Führer zum Ausdruck. Der Kanz¬ler antwortete mit einer kurzen Ansprache, in der er denitalienischen Besuchern den Wunsch mit auf ihre weitereReise gab , daß sie im neuen Deutschland das sehen undfinden möchten , was sie in ihrem eigenen Vaterland osehr schätzten. Er sei überzeugt , daß wie das faszistischeItalien auch das nationalsozialistische Deutschland sich durchseine Leistung die Achtung der Welt erringen werde.
Doppelmord und Selbstmord im ErunewaldBerlin , 11 . Juli . Im Grunewald-Forst wurden heutemittag ein etwa SOjähriger Mann , ein etwa achtjährigesund ein etwa zwölfjähriges Mädchen erschossen aufgefun¬den. Im Besitz des Toten fand die Mordkommission eineLeihkarte einer auswärtigen Landesbibliothek auf denNamen des Studienrates Professor Dr . K . Es wird vor¬läufig angenommen , daß der Tote der Vater der Kinder

ist, mit denen er nach Berlin fuhr, um hier mit ihnen ausdem Leben zu scheiden.
Verbot reichsdeutscher Lehr - und Lernmittel in der

TschechoslowakeiBreslau , 11 . Juli . Der Bund „Deutscher Osten"
. Lan¬

desgruppe Schlesien , teilt mit : Das Prager Volksbil¬
dungsministerium hat durch Erlaß an alle ihm unterstell¬ten Schulen verfügt, daß alle Lehr - und Lernmittel, die
nicht in der tschechoslowakischen Republik hergestellt undvom Ministerium approbiert sind , bis zum 1 . Oktober 1933aus den Schulen verschwunden sein müssen . Da die deut¬
schen Schulen in der LSR . ungefähr 80 v . H . reichsdeutscheLehrmittel und 50 v . H . reichsdeutsche Lernmittel benützen,richtet sich diese Maßnahme eindeutig gegen das DeutscheReich.
Fallschirmpilotin Lola Schröter mit einem Segelflugzeug

abgestürzt
Chemnitz, 11 . Juli . Die bekannte FallschirmpilotinFrau Lola Schröter -Chemnitz stürzte mit ihrem Segelflug¬

zeug in Hirschberg (Schlesien ) über dem Hirschberger Flug¬platz ab . Beim Aufprall auf den Boden brach sie beideBeine . Sie mußte schwer verletzt ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden ; Lebensgefahr besteht jedoch nicht.

Kommunisten überfallen einen SA .-Mann
Nürnberg, 11 . Juli . Der SA . - Mann Langerfelderwurde heute früh auf dem Wege zur Arbeitsstätte von denals Anhänger der KPD . berüchtigten beiden BrüdernMüller überfallen und durch Messerstiche in den Leib ge¬fährlich verletzt. Der zur Hilfe herbeieilende SA .-MannStrobel erhielt zwei Stiche in den Oberarm. Die beidenTäter flüchteten und konnten bis jetzt noch nicht gefundenwerden.

Brand auf der Weichselbrücke bei Dirschau
Dirschau, 11 . Juli . Auf der alten Weichselbrllcke bei

Dirschau, die gegenwärtig als Fußgängerbrücke benutztwird , brach heute nachmittag ein Brand aus . Das Feuerkonnte erst nach einigen Stunden gelöscht werden . Der
Fußgänger - und Fahrweg über die alte Weichselbrücke istgesperrt.
Der Zimmermann Trantow zu sieben Zähren Zuchthausverurteilt

Berlin , 11 . Juli . Das Schwurgericht verurteilte den
Zimmermann Willi Trantow zu sieben Jahren Zuchthaus.Der Angeklagte hatte am 5 . Januar dem SA .-Mann Sten-
zel mit einem Vierkantschlüssel derart ins Gesicht geschla¬
gen , daß dieser nach acht Tagen an den Folgen der Ver¬
letzung starb.

Erstorben
Nagold: Berta Harr geb. Krauß.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Der Hochdruck über dem Festland hat sich abgcschwächt , von

Westen nähert sich eine Depression. Für Donnerstag ist mehr un¬
beständiges , zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Lssuriclboit In sngsnsk-
movk̂ ovm tvlnßsn Lis mit

rwo »io-5ttvei'
vlnsülmonscts , ckis keinen Ossobmsüstmit cisv bisiikvakt ciss bsvllbmisn
H/Iinevsibnunnsns vsvbinclst. sivsgsnLis ctsnsLb . . . . übereil . . . ,IbvsvLssunctbsi « Zuliebe.

Hartman n , (Vlinerglivasser - u . 8ier-
xroiZkanälunZ , H. Iten8tei A , Del . 332.

Atchhalden—Oberweiler.
Die Gemeinde Aichhalden—Oberweiler vergibt am

Samstag , den 15. Juli 1933 auf dem Rathaus in Aich¬
halden, mittags um i Uhr

7S cdm Kalkstelnschotter
zur Verfuhr

Offerte sind bis dahin bei dem Bürgermeisteramt Aich¬
halden einzureichen , wo die weiteren Bedingungen auch An¬
gesehen werden können.

Gemeiuderat.

Fahrpreis Mk . 5 .— hin und zurück . Es sind noch einige
Plätze frei. Anmeldung erwünscht Rupps , Gaugenwald

Telefon Neuweiler 14.

Z» dr» Jäger » höchsten Le-
ke»»fr«od«o zähl » da» Abon¬
nement auf die wöchentiich er-
scheinende, o«m ersten Knnst»
«er» reich illustriere «, gr. hr»entsche Jagdzeit»na . Der
Dentsche Jäger ", München,
ästest«» denisch«« Fachdiett
säe Jagd , Kynologie. Schiet»
null Ferstwrsrn und Fischerei.
Interessante Iagdschiidrn« -
gen, sagdpraktische Artikel,
gnt« Jagderzählniigen, Re¬
nellen »,d Romane, nxrtnell«
Aanstdetlegen. Eie abnnnie»
ren kei Ihre « Briefleager.
de« Ochsten Postamt oder
»ei de» Verlag, München 2 0.« ».» »»ssenstr. l I . ?Lr Mk . I«
» »»atlich . — Wegen ker
«rejen knrchheingenden Der»
je«ttnn

^
glänjend«,Anzeige»

sachliche und all¬
gemein « Anzeigen.» chch

Jagdliche Standardwerke:
lkryr^ erf : Die Jnknnsi Ke»
Vas»», reich ILnstrtee«, » tt
«Snedtsi»., drosch. RR . 7^ ».

geb . RM . st.—.
Oegenders : Der Hon» »ach»>« Schot, drasch RM . L« K
am». « M . . Derlen» «
Pt « mrsere » Derlog»vr»s»ekl.

Zu beziehen durch die

DlliWMllngLM
Altensteig und Nagold.

Gelegenheits-Kauf
Eine AvdWe'

.sMs-ine
sehr gut erhalten, Fabrikat
Weis , Schleiflänge 210 cm
mit Exhausior und Borrich¬
tung zum Schhissngeschweifter
Teile ( Füße und d gl .) Die
Maschine Kain noch im Be¬
trieb besichtigt werden und ist
preiswert adzugeben.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Zwei-Zillllller-
Wohrmng

sofort oder auf l . August
zu mieten gesucht.
Angebote unter W 2 an die
Geschäflsstelle des Blattes.

Altensteig

liefert Ihnen fetzt zu sehr
herabgesetztem
Sommerprris

War Az». KW«!.

Ki' rsek-

bereiten

Opskta
früekten gewonnen

ksrspt
IDkck . sntsrsMt gevögen«
ckunkis süüs Xlrscbsn u.
1 pick , lobsnnls - oclsr reit«
Llscbslbssren ssbr gut
rsrlcisinsrn u . ml « 4 ptck.
Mucker rum Xocbsn brin¬
gen . I-Iisrsuk 10 lvlinu-
lsn cturcbicecbsn , clsnn
1 dlormslfisscbs Opsict»
ru 8L ptg . binrurübrsn u . in
Bläser füllen . — / ruskükrl.
illustrier «» üsrsprs kür
olle knickte unci ktiicstlsn
IllrlkrsivIsrmsiockvngiLss«
liegen jscisr klsscks bei.

Opsicta is« nur eckt mlt
clsm 10- b4Inulsn - kopi-

Vroeksn -Opskia irt Opslela in pulvsrlotm uno vlr6
gsrns für ielslns porllonsn von 2 di » 4 Pfund K4sl >ns-
lads vsr >vsn0st . cts s , »ckon ln PLctccNsn ru 2) plsnnig
und <5 Pfennig ru tiadsn 1,1. — Packung 1Ul ? Pfund
nslsds 8L pfsnnlg. Ssnaus Ksrspt« , !n6 sulgssluekL
Xetilung » unrttunk - Sis nüron Uds , ciis Ssiclsl Lis,
-Udlunks js6sn kvUNwock - Vormtttag 11.40 Ukl dsn Intel-
ssranlsn l.sNkVOs1kag sus cts » Opslcts - Kiieks „ 10 kvilnuisn
6k ^ Is foktzckliltlicks l-isurfrsu " . — ksrsotdulckgsdsl
Ssr Vpokls -ksrvplduek . kvlck dsdtldsN . srdsllon Lis lür
w pisnilig In dsn Sssckrtllsn fall , vskgllttsn gsgsn^OrslnLSn0ung von rv pfsnnlg In LkisfMüklcsn von «jvl

Wlchlig für sümillche Srmrladrit.
Die Vordrucke für

EhcstllnWarlctmi
sind erhältlich durch die

Buchhandlung Laut, «>mWg md
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